
Unterrichtsvorhaben 6 

 

Thema: „Hat der christliche Glaube für mich Konsequenzen?“ – Philosophische und theologische Reflexionen zu ethischen Fragen zum Lebensende 
Inhaltsfelder:  
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 

• Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu  

 

 Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-

kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren und deuten Situationen des eigenen 

Lebens und der Lebenswelt, in denen sich Fragen nach 

Grund, Sinn und Ziel des Lebens und der eigenen Ver-

antwortung stellen (SK 1),  

• setzen eigene Antwortversuche und Deutungen in 

Beziehung zu anderen Entwürfen und Glaubensaussa-

gen (SK 2). 

 

Die Schülerinnen und Schüler  

 

• analysieren verschiedene Positionen zu 

einem konkreten ethischen Entschei-

dungsfeld im Hinblick auf die zugrunde-

liegenden ethischen Begründungsmodel-

le, 

• erläutern auf der Grundlage des biblisch-

christlichen Menschenbildes (u.a. Got-

tesebenbildlichkeit) Spezifika christlicher 

Ethik, 

• erläutern Aussagen und Anliegen der 

katholischen Kirche im Hinblick auf den 

besonderen Wert und die Würde 

menschlichen Lebens. 

 

Methoden-

kompetenz 

• beschreiben theologische Sachverhalte unter Verwen-

dung relevanter Fachbegriffe (MK 1), 

• analysieren  kriterienorientiert theologische, philoso-

phische und andere religiös relevante Texte (MK 5),  

erarbeiten kriterienorientiert Zeugnisse anderer Religi-

onen sowie Ansätze und Positionen anderer Weltan-

 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 
- Ethisches Handeln im Angesicht des Todes 

 

- Bewusstmachen eigener „Verdeckte[r] phi-

losophische[r] Vorentscheidungen“  in den 

subjektiven Theorien der SuS:  

o Das ethische Begründungsmodell 

o Das ethische Auswahlkriterium: 

Personsein und Menschsein 

 

- Aktuelle Rechtslage in Deutschland und 

Europa (z.B. Niederlande, Schweiz) 

 

- Welche Positionen zu dem ausgewählten 

ethischen Entscheidungsfeld gibt es und 

welche ethischen Begründungsmodelle lie-

gen ihnen zugrunde? (Bes.: Deontologische 

Ethik, utilitaristische Ethik, …) 

 

- Die besondere Würde menschlichen Le-

bens, der Mensch als Person – unbedingtes 



schauungen und Wissenschaften (MK 6). 

Urteils-

kompetenz 

• erörtern die Relevanz von Glaubensaussagen heute 

(UK 2), 

• bewerten Ansätze und Formen theologischer und 

ethischer Argumentation (UK 4), 

erörtern im Kontext der Pluralität unter besonderer 

Würdigung spezifisch christlicher Positionen komple-

xere religiöse und ethische Frage (UK 5). 

• beurteilen die Bedeutung christlicher 

Perspektiven auf das Menschsein für die 

individuelle Lebensgestaltung (u.a. in 

Partnerschaft) und das gesellschaftliche 

Leben, 

• beurteilen Möglichkeiten und Grenzen 

unterschiedlicher Typen ethischer Argu-

mentation, 

• erörtern unterschiedliche Positionen zu 

einem konkreten ethischen Entschei-

dungsfeld unter Berücksichtigung christli-

cher Ethik in katholischer Perspektive, 

erörtern die Relevanz biblisch-christlicher 

Ethik für das individuelle Leben und die 

gesellschaftliche Praxis (Verantwortung 

und Engagement für die Achtung der 

Menschenwürde, für Gerechtigkeit, 

Frieden und Bewahrung der Schöpfung). 
Handlungs-

kompetenz 

   

Lebensrecht jedes Menschen vor dem Hin-

tergrund von Gen 1,26f und Aspekten der 

Ethik Jesu  

 

- Palliativmedizin und Hospizbewegung als 

möglicher Umgang mit dem Sterben 

 

 

 
 

Methodische Akzente des Vorhabens / 
fachübergreifende Bezüge / außerschuli-
sche Lernorte 

• Z.B. Untersuchung, welche Rolle der 

Begriff der Menschenwürde in der me-

dizinischen Ethik spielt, z.B. in der De-

batte um das reproduktive und thera-

peutische Klonen  

• Pro- und Kontradiskussionen 

• Filmanalyse (z.B. „Das Meer in mir“) 

 
 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 

 

• z.B. eigenständige Untersuchung ver-

schiedener Stellungnahmen zu einem 

(anderen) ethischen Entscheidungsfeld: 

Welches Argumentationsmodell? Wel-

ches Menschenbild?, … 

 

 

 

 

 


